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Tanzen 
in Kronshagen...

... das sind 30 Jahre 
prall gefüllt mit sportlichen 
und gesellschaftlichen
Ereignissen, die wir in 
diesem Jubiläumsheft in 
einer kurzen Zusammenfassung 

Revue passieren lassen wollen.

Wir wünschen Ihnen
viel Spaß beim Lesen!
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Grußwort des TSH-Präsidenten

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Tanzsportverbandes Schleswig-Holstein e.V. und
seines Präsidiums gratuliere ich der Tanzsportabteilung im TSV
Kronshagen zu ihrem 30jährigen Bestehen aufs herzlichste.

Seit Gründung gehören die Sportlerinnen und Sportler dieses
Vereines zu den aktivsten und erfolgreichsten in unserem
Verband. 

Nicht zuletzt durch das intensive Engagement der verantwortlichen Trainer in einer jahr-
zehntelangen Kontinuität gelang es immer wieder, in den Haupt- und Seniorengruppen hoch-
klassige Paare zu landesweiten und nationalen Erfolgen zu bringen.

Viele eindrucksvolle Turniere, wie z.B. der jährlich stattfindende Ostseepokal mit internatio-
nalen Spitzenpaaren aus den Anrainerstaaten und zahlreiche Landes- und
Gebietsmeisterschaften, fanden ihren schönen Rahmen in den Räumlichkeiten des
Bürgerhauses und auch ich selber habe meine tanzsportliche Karriere vor vielen Jahren auf
diesem Parkett begonnen. Somit besteht also auch eine persönliche Bindung zu diesem
Verein.

Viele herausragende Persönlichkeiten des Vereines haben immer wieder ihren Beitrag zur
Fortentwicklung des Sports und des Verbandes beigetragen, nicht zuletzt auch als
Mitglieder des Landesvorstandes. 
Wir hoffen, dass auch in den zukünftigen 30 Jahren und darüber hinaus die TSA des TSV
Kronshagen ein derartiger Aktivposten im Lande bleiben wird.

Ich wünsche Ihnen allen einen vergnüglichen Abend mit attraktivem Sport und viele schöne
Stunden.

Für das Präsidium des Tanzsportverbandes Schleswig- Holstein
Ihr,

Dr. T. Rausche
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Grußwort des TSVK

Liebe Tänzerinnen und Tänzer,

liebe Gäste und Freunde der Tanzsparte im TSV Kronshagen,
im Namen des Vorstandes des TSV Kronshagen beglückwünsche
ich unsere Tanzsparte zu ihrem 30- jährigen Jubiläum.
Vor 30 Jahren setzten sich die Gründer der Tanzsparte Ziele für
die Zukunft :
„Es sollen die Standardtänze und die Lateinamerikanischen Tänze
getanzt werden. Im Laufe der Zeit werden sich den Tanzsporttreibenden Varianten vom ge-
selligen Üben (Trimmen) über das Deutsche Tanzsportabzeichen bis zum Leistungssport
(Turniertanz ) bieten.
Andererseits soll aber auch geübt werden, dass Interessierte jeder Alterstufe die
Voraussetzungen erhalten, an Tanzturnieren teilzunehmen.
Im Vordergrund sollten auf jeden Fall die Freude an der Bewegung ,der Sport mit dem
Partner und die Geselligkeit stehen .“
Liebe Mitglieder der Tanzsparte,

diese Ziele habt Ihr schon lange erreicht und darüber hinaus vieles mehr.
Auf zahlreichen Tanzsportveranstaltungen im In- und Ausland zeigen Tanzpaare des TSV
Kronshagen immer wieder großartige Leistungen und repräsentieren den TSV Kronshagen
und die Heimatgemeinde Kronshagen sportlich, fair und würdig.
Viele Veranstaltungen in Kronshagen, nicht zuletzt das traditionelle Turnier um den
Ostseepokal mit internationaler Beteiligung bieten sportliche Tanzvorführungen vom
Feinsten.
Wir freuen uns, dass sich im Verlaufe der letzten 30 Jahre immer wieder äußerst begeister-
te und motivierte Mitarbeiter für den Spartenvorstand und die Turnier-Organisation gefunden
haben.
Unsere Leistungspaare und Tanzkreistänzer beglückwünschen wir dazu, dass sie in diesem
Zeitraum den Tanzsport in Kronshagen kultiviert haben. Es sind finanzielle Opfer erbracht
worden und auch zeitliche! Denn wie oft sind Trainingstunden wegen anderweitiger
Verplanungen des Bürgerhauses ausgefallen.
Wir beglückwünschen die Tanzsportler zu ihren ausgezeichneten Trainerinnen,  Trainern und
Übungsleitern sowohl im Leistungs- als auch im Breitensportbereich, die sich dazu um eine
hervorragende Nachwuchs- und Jugendarbeit bemühen.
Wir wünschen uns viele weitere Jahre mit einer so jungen, dynamischen und Freude berei-
tenden Sparte wie die unserer Tänzerinnen und Tänzer und hoffen wie alle Sparten im
Verein, dass der Bau einer neuen Sportstätte am Suchsdorfer Weg zügig vorangeht, sodass
die häufigen Trainingsverschiebungen und Trainingsausfälle ausbleiben.

Der Vorstand des TSV Kronshagen
Herzlichst Ihre
Dagmar Wessels-Waschkowski, 1. Vorsitzende
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30 Jahre Tanzen in Kronshagen

Im Mai 1976 fordert der damalige Spartenleiter
der Tanzsparte Heinz Strehlow im Kronshagener
Sportspiegel alle an der Gründung einer
Tanzsportabteilung Interessierten auf, sich bei ihm
zu melden. Dort heißt es:
„Im Laufe der Zeit werden sich den
Tanzsporttreibenden Varianten vom geselligen
Üben (Trimmen) über das Deutsche
Tanzsportabzeichen bis zum Leistungssport
(Turniertanz) bieten. [...].“ Es soll so geübt wer-
den, „dass Interessierte jeder Altersstufe die
Voraussetzungen erhalten, an Tanzturnieren teilzu-
nehmen. Im Vordergrund soll auf jeden Fall die
Freude an der Bewegung, der Sport mit dem
Partner und die Geselligkeit stehen.“

Das Ergebnis der Gründungsversammlung teilt Heinz Strehlow dem Vorstand des TSV
Kronshagen in einem Schreiben vom 28. Oktober 1976 mit:
„Nachdem die Abteilung für Folklore und Gemeinschaftstänze innerhalb der Tanzsparte er-
folgreich angelaufen ist (20 Paare), wurde nunmehr aufgrund einer Veröffentlichung im
Sportspiegel eine Tanzsportabteilung gegründet. Nachdem sich 18 Interessenten für die
Teilnahme am Tanzsport gemeldet hatten, wurde zum 25.10.1976 zur
Gründungsversammlung dieser Abteilung eingeladen, wo 15 Vertreter erschienen. Die
Gründung der Tanzsportabteilung innerhalb der Tanzsparte wurde ebenso einstimmig be-
schlossen. Als Übungsleiterehepaar wurde das aktive Turnierpaar, die Landesmeister 1972
in der Sonderklasse Junioren-Hauptklasse S und Wertungsrichter, Karl-Heinz und Sonja
Schröer bestätigt.“

Den ersten Turniererfolg für die Tanzsportabteilung des TSVK vermelden die KN am 5. Juli
1977: Das Ehepaar Gudrun und Walter Weis belegen bei einem Turnier der Senioren I D-
Klasse in Flensburg den zweiten Platz. Gleichzeitig wird vermeldet, dass die TSA nun bereits
50 Mitglieder hat.

Zum einjährigen Bestehen richtet die TSA ihr erstes Turnier aus. Veranstaltungsort ist das
Kronshagener „Königstein“, am Start sind 34 Paare:
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Kieler
Nachrichten

vom
23.11.1977
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Bereits ein Jahr später hat sich die Mitgliederzahl verdoppelt: Mehr als 100 Tanzsportler
kämpfen jetzt um Punkte und Platzierungen. Anfang des Jahres 1978 beginnt die TSA mit
dem Aufbau einer Jugendtanzsportgruppe. Zu den hoffnungsvollen Paaren zählen Angela
Ströh/Joachim Appel und Xenia Lorenz/Jochen Lenschow, die bei einem E-Klassen-Turnier
im Juni im „Königstein“ beide die Endrunde in allen vier Tänzen erreichen. Und auch die TSA
kämpft für ihre Tänzer, denn auf Dauer ist ein effektives Training in Sporthallen ohne
Parkettfußboden nicht möglich.

Kieler
Nachrichten
vom
26.08.1978

Im Februar 1979 wird die TSA vom Ausschuss für Leistungssport des
Landessportverbandes Schleswig-Holstein mit der Einrichtung einer Talentförderungsgruppe
beauftragt. In den KN heißt es dazu: „Diese Talentförderungsgruppe wurde dem TSV
Kronshagen in Obhut gegeben, weil hier die sächlichen Voraussetzungen vorhanden sind,
genügend Talente (Jugendpaare) bereits trainieren und ausgebildete Lehrkräfte zur
Verfügung stehen. Als TF-Gruppentrainer wurde Karl-Heinz Schröer verpflichtet, der auch die
Tanzsportabteilung des TSV Kronshagen trainiert.“

Die Konsequenzen der schlechten Raumsituation für die Tanzsportler in Kronshagen lassen
nicht lange auf sich warten: 1981 trennen sich viele aussichtsreiche und talentierte Paare
von der TSA. Erst 1984 wird diese Situation mit der Einweihung des Bürgerhauses ent-
schärft: In einer Presseinformation informiert der Spartenleiter Kurt Hamer am 20. August
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1984: „Tanzen im Bürgerhaus Kronshagen – Die Tanzsparte des TSVK freut sich darauf, ab
Anfang September 84 in den neuen repräsentativen Sälen des Bürgerhauses (Kopperpahler
Allee/ Ecke Eichkoppelweg) trainieren und mit einem erheblich erweiterten Angebot für ver-
schiedene Niveaugruppen aufwarten zu können.“
Im 10. Jahr des Bestehens steht neben dem Jubiläumsball noch ein wegweisendes
Großereignis auf dem Programm: Im März richtet die TSA die Norddeutsche Meisterschaft
der Hauptgruppe A-Standard aus. Gleich vier clubeigene Paare gehen mit 46 weiteren
Paaren an den Start. Das Clubmagazin „Tango“ berichtet: „Trainerehepaar Schröer hat mit
seiner vorbildlichen Vorbereitung der Kronshagener Paare dafür gesorgt, dass der TSVK
auch sportlich von sich reden macht. [...] Von der schwierigsten Pose bis hin zur Frisur war
alles durchgesprochen.“

Clubmagazin “Tango”, Ausgabe 5/86

Noch im selben Jahr entschließt sich die Tanzsparte alljährlich eine so große Veranstaltung
dem Kronshagener Publikum zu bieten: Es schlägt die Geburtsstunde des Ostseepokal-
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Turniers, der am 19.12.1987 seine Premiere mit einem Einladungsturnier der Sonderklasse
Standard feiert. Die Schirmherrschaft übernimmt der Bundesfinanzminister Dr. Gerhard
Stoltenberg.
Bereits zwei Jahre später wird mit dem Kronshagener Tanzsportfestival eine weitere
Traditionsveranstaltung ins Leben gerufen. Alljährlich soll die TSA nun an zwei aufeinander
folgenden Tagen offene Turniere für alle Tanzsportler aus dem ganzen Bundesgebiet aus-
richten. Nach etwas zögerlichem Start war schon das 3. Festival 1991ein voller Erfolg. Die
KN schreiben: „Beim 3. Kronshagener Tanzsportfestival stimmte einfach alles: Über 200
Paare gingen an den Start und boten hervorragende Leistungen, und auch das Interesse war
riesig: Die Zuschauer mussten sich im Kronshagener Bürgerhaus schon dicht zusammen-
drängen.“
Ab Februar 1991 bietet die TSA auch den jüngsten Tanzsportwilligen eine Plattform: Julia
Pfannkuch übernimmt als Trainerin erstmals einen Schülertanzkreis. Schnell sind es mehr
als 70 Kinder und erweiterte Trainingszeiten müssen her. In insgesamt sieben Schüler- und
Junioren-Gruppen gibt die ehemalige Sonderklassen-Tänzerin ihr Wissen mit großem Erfolg
an den Nachwuchs weiter.
Im April 1994 ist das Bürgerhaus wieder Schauplatz eines tanzsportlichen Großereignisses:
Die TSA richtet mit großem Erfolg die Norddeutsche Meisterschaft über zehn Tänze aus.

Kieler Express vom 17.4.1993
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Und schon wieder naht sich ein Jubiläum:
Zum 10. Mal lockt im Juni 1998 das
Kronshagener Tanzsportfestival alle akti-
ven und passiven Tanzsportfreunde nach
Kronshagen.

Herausragende Ereignisse sind in den
folgenden Jahren die Jubiläumsver-
anstaltungen zum 25-jährigen Bestehen
der TSA, das wie in diesem Jahr mit ei-
nem Jubiläumsball der Senioren I
Sonderklasse gefeiert wird. Beim 15.
Ostseepokal gelingt es den Krons-
hagenern Tänzern, aus (fast) allen
Ostseeanrainerstaaten mindestens ein
Paar ins Bürgerhaus zu holen – nur das
russische Paar musste kurzfristig absa-
gen.

In diesem Jahr nun steht bereits der 30.
Geburtstag der TSA an – und dabei wer-
den wir immer jünger: Vor zwei Jahren
rief die TSA mit Julia Pfannkuch als
Initiatorin und Trainerin als erster
Tanzsportclub im Kieler Raum ein
Tanzangebot für die Kleinsten ins Leben:
Die Kinder im Alter von drei bis fünf
Jahren gehören nun zu den
„Kronshagener Bambini“, und seit einem
Jahr tanzen die Fünf- bis Siebenjährigen
bei den „Kronshagenern Tanzmäusen“.
Wir sind gespannt, wie sich ihre tanz-
sportliche Karriere entwickelt. Und wer
weiß: Vielleicht finden sich unter ihnen
bereits die Meister von morgen? 
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Trainer, Training,
Trainingsstätten

Die zahlreichen Erfolge, die die
Tanzsportabteilung des TSV Kronshagen in
den vergangenen 30 Jahren verbuchen konn-
te, lassen sich im Wesentlichen auf drei wichti-
ge Faktoren zurückführen: auf das Talent und
den Fleiß der Paare sowie natürlich auf die
Trainerinnen und Trainer, die die tanzsport-
lichen Karrieren der Paare in die richtigen
Bahnen lenkten. Allen voran ist hier zunächst
unser Vereinstrainer Karl-Heinz Schröer zu nen-
nen, der 1976 – zunächst noch als Übungslei-
ter - zusammen mit seiner damaligen Frau
Sonja zu den Gründungsmitgliedern zählte.
1979 legte er erfolgreich seine Profi-
Trainerprüfung ab und trainiert seitdem die
Paare aller Alters- und Startklassen. Dass es
viele seiner Paare bis in die höchste deutsche
Startklasse, die Sonderklasse, schafften,
spricht für eine optimale Vermittlung seiner
tanzsportlichen Kenntnisse. Mit unverändert
hohem Engagement steht er den Paaren als
Trainer, aber vor allem auch als Freund zur
Seite und schafft es so, seine Paare immer
weiter voranzutreiben.
Immer waren Karl-Heinz Schröer aber auch die
Meinungen und Methoden anderer Trainerinnen
und Trainer wichtig, um so den Kronshagener
Paaren neue Blickwinkel auf das Tanzen zu er-
öffnen. Weltklassetrainer wie Peter Beinhauer
(1985), Evelyn Hörmann (1986 und 1987),
John Little (1987) oder auch der damalige
Bundestrainer Wolfgang Opitz (1987 und
1988) waren immer mal wieder zu Gast in
Kronshagen. Regelmäßig den Weg aus dem
Ruhrgebiet in den Norden findet Michael
Schneider, Tanzsporttrainer A aus Essen, der
zusammen mit seiner Frau Bettina seit 1987
daran arbeitet, aus den Kronshagenern
Tänzern „begnadete Körper“ zu machen. Für
viele Paare ist Michael Schneider zum „Zweit-
Trainer“ geworden, den man dann eben von

Hier als Turniertänzer 1968 ...

... Karl-Heinz Schröer und seine Frau
Sonja sind die Trainer der ”1. Stunde.

Michael Schneider
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Zeit zu Zeit in Essen für den einen oder
anderen Einzelunterricht besucht. 
Damit auch unsere Tanzkreis- und
Breitensportpaare einmal eine andere
Stimme hören, holt Karl-Heinz Schröer
seit vielen Jahren regelmäßig Birgit
Prasse aus Neumünster nach
Kronshagen. Dann stehen neueste
Tanztrends wie Tango Argentino,
Merengue, Salsa oder Partytänze auf
dem Programm.

Zum Trainerkreis der Tanzsportabteilung
gehört Dr. Julia Pfannkuch, die zusammen
mit ihrem damaligen Partner Henning
Carstens ab 1991 zunächst Kinder und
Jugendlich trainierte. Nach Beendigung
ihrer eigenen tanzsportlichen Karriere
übernahm sie auch das Lateintraining.
Zuvor hatte sie bereits die Trainer C-
Lizenz für Standard und Latein sowie er-
folgreich eine Übungsleiterlizenz mit der
Profilbildung „Kinder- und Jugendtanzen“
erworben. Aus beruflichen Gründen mus-
ste sie von Mitte 2004 bis Mitte 2005 als
Trainerin pausieren. In dieser Zeit über-
nahm Jes Christophersen, der selbst ein-
mal für die TSA des TSVK getanzt hat,
das Lateintraining. Seit etwas mehr als
zwei Jahren trainiert Julia Pfannkuch nun
zwei Kindergruppen: die Kronshagener
Bambini (3 bis 4 Jahre) und die
Kronshagener Tanzmäuse (5 bis 7 Jahre).
Beide Gruppen konnten schon mehrfach
bei öffentlichen Veranstaltungen ihr
Können unter Beweis stellen. 
Zu den weiteren Trainern mit C-Lizenz zäh-
len Imme Dannemann und Stefan Genz,
der von 2002 bis 2005 vor allem das
Videoclipdancing aufbaute. Imme Danne-
mann leitet seit vielen Jahren einen
Tanzkreis und übernimmt regelmäßig
neue Anfänger-Gruppen, um diese auf die
bestehenden Tanzkreise oder auch auf
das Vorturniertraining vorzubereiten.

...Dr. Julia Pfannkuch heute mit ihren
„Bambinis”

Birgit Prasse

Dr. Julia Pfannkuch und Henning Carstens zu
ihrer aktiven Zeit...
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Die Rock’n’Roll-Abteilung der Tanzsport-
abteilung wurde von Wolfgang Koll ins
Leben gerufen und über viele Jahre erfolg-
reich von ihm geleitet. Seine Nachfolger
Lars und Angela Mücke führten seine
Arbeit fort, erweiterten das Angebot und
sorgten bei vielen öffentlichen Auftritten für
gute Stimmung. Leider führten sinkende
Mitgliederzahlen im Rock’n’Roll-Bereich
schließlich dazu, dass das Training einge-
stellt werden musste.

Ihrer Arbeit gingen unsere Trainerinnen und
Trainer in einer ganzen Reihe von
Trainingsstätten nach. Und auch die Paare
mussten sich an die immer wechselnden
Trainingsorte gewöhnen. Hier einmal eine
Zusammenstellung, wobei die Reihenfolge
nicht unbedingt chronologisch ist:
Gaststätte Waidmannsruh (existiert heute
nicht mehr), Brüder-Grimm-Schule,
Eichendorff-Schule, Haus der Jugend
(Heischberg), Legienhof (auch Tur-
nieraustragungsort), Förde-Hotel in Kiel-
Friedrichsort, Gemeindesaal der Kirche
Kronshagen, Saal im KMTV, Haus des
Sports (Winterbeker Weg), AWO-Heim (heu-
te: Grün-Weiß-Club Kiel, Kappelner Straße)
und natürlich das Bürgerhaus Kronshagen.
Bis heute wünscht sich die Tanz-
sportabteilung ein festes Zuhause und da-
mit einen eigenen Trainingssaal herbei.
Vielleicht geht der Wunsch im 31. Jahr ih-
res Bestehens in Erfüllung?

Stefan Genz

Imme Dannemann

Jes Christophersen
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Ehemalige S-Paare

Henning Carstens & Julia Pfannkuch, 

Hgr. S-Latein und S-Standard

1989 Aufstieg in Hgr. S-Standard

1990 Aufstieg in Hgr. S-Latein und damit einzi-
ges 10-Tänzepaar der Tanzsparte, das in bei-
den Sektionen in der Sonderklasse der
Hauptgruppe tanzt

1991 Julia Pfannkuch wird Sportlerin des
Jahres im TSVK
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- 1994 Aufstieg in Hgr. S-
Latein und damit eines der we-

nigen 
10-Tänzepaare

Joachim Lenschow &
Sabine Buddig, Hgr. S-
Standard und A-Latein

- Erstes S-Standardpaar der
Tanzsportabteilung: 1986
Aufstieg in die Sonderklasse 

-1988 Aufstieg in die Hgr. A-
Latein und damit eines der wenigen 10-Tänzepaare

Martin Schumann & Birte Marks, Hgr. S-Standard und S-Latein

(siehe Foto unter dem Kapitel “Ostseepokal)
- seit Anfang 1987 zusammen in der S-Klasse im TSVK 
-1987 Landesmeister über 10 Tänze bei ihrem ersten 10-Tänzeturnier
-1987 wird Birte Marks Sportlerin des Jahres im TSVK

Tillman Prinz & Julia
Pfannkuch mit stolzem
Trainer Karl-Heinz
Schröer, 
Hgr. S-Latein

- 1985 Aufstieg in Hgr. A-
Standard

- Erstes
Sonderklassenpaar in
Latein: Aufstieg 1986 mit
dem 2. Platz bei der
Landesmeisterschaft 

- Erstes 10-Tänzepaar
der Tanzsportabteilung
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Steffen Sprüssel & Antje Haase, 
Sen. I S

1995 Aufstieg in S I
1998, 1999, 2000 Vizelandesmeister 

Werner & Edeltraud Kreißl, Sen. II S

-1994 Aufstieg in die Sen. II S
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Jan & Imme Dannemann, Sen. I S

- 1999 Aufstieg in die Hgr II S-
Standard mit einem 2. Platz beim 11.
Kronshagener Tanzsportfestival

- 3. Platz bei der Landesmeisterschaft
Hgr. II S 2002, 2003

Markus Kresse & Miriam Paul, 
Hgr. S-Standard

-1992 Aufstieg in die Hgr. S-Standard

- werden im selben Jahr Sportler des
Jahres im TSVK
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Lars & Susanne Kirchwehm, 
Sen. I S Standard und Latein

- 2004 Aufstieg in die Sen. I S 
mit einem 3. Platz bei der
Landesmeisterschaft

- 2005 Vizelandesmeister Sen. S-Latein
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Karsten & Andrea Schwarz, 

Hgr. II-Latein

-2000 Landesmeister Hgr. II A-Latein
sowie Aufstieg in die Hgr. II S-Latein

-2001 Vizelandesmeister Hgr. II S-
Latein

Jan-Christoph Ihrens & 
Tanja Schaper, Hgr. S-Latein

und A-Standard

-1993 Aufstieg in Hgr. A-Standard
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Aktuelle S-Paare

Gero & Margarita Heere

21.2.1976 erster Start bei einem Tanzturnier: 
Damit feiern Gero und Margarita wie unsere Tanzsparte ihr 30-jähriges Jubiläum

- 1993 Aufstieg in Sen. I S
3. Platz Landesmeisterschaft Sen. II S 2002

- seit 2004 in Sen. III S

Foto: Brunner
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Michael & Angela Naß

- 3. Platz Landesmeisterschaft Sen. I A 2005
- 2005 Aufstieg in Sen. I S

Foto: Brunner
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Andreas Kindt & Anne Hinz

- 2001 Aufstieg in die Sen. I S mit einem 2. Platz bei der Landesmeisterschaft
- Vizelandesmeister Sen. I S 2002, 2003, 2004

- 2003 und 2004 im Viertelfinale der Deutschen Meisterschaft
- Anne Hinz ist Sportlerin des Jahres 2005 im TSVK
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Ehrenamtliche Arbeit in der Tanzsparte

Eine Vielzahl von Helferinnen und Helfern ermöglichen allen Mitgliedern der Tanzsparte erst
ihren Sport, indem sie sich aktiv in ihrer Freizeit für die Tänzerinnen und Tänzern in vielerlei
Hinsicht engagieren. Es sind die fleißigen Hände im Hintergrund, die bei der Ausrichtung
zahlreicher Turniere, Bälle, Weihnachtsfeiern und vielen anderen gesellschaftlichen Aktionen
für einen perfekten Ablauf und ein gutes Gelingen sorgen. Im Laufe der vergangenen 30
Jahre waren im Vorstand viele Mitglieder als stellvertretender Spartenleiter, Finanzwart,
Schrift- und Pressewart, Turnierwart, Jugendwart und Jugendsprecher tätig. Stellvertretend
für alle möchten wir insbesondere den Spartenleitern und Sportwarten der
Tanzsportabteilung des TSVK danken, die viele Stunden im Dienste ihres Vereins standen. 

Die Spartenleiter der vergangenen 30 Jahre

Febr. 1976 bis Dez. 1979
Heinz Strehlow

März 1980 bis Jan. 1981
Kurt Groth

Jan. 1981 bis März 1981
Walter Weis

März 1981 bis März 1985
Kurt Hamer

März 1985 bis März 1988
Jürgen Fleischhauer

Juni 1988 bis Jan 1991
Heinz Strehlow
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Jan. 1991 bis Dez. 1996
Werner Kreißl

Dez. 1996 bis März 2000
Anne Hinz

März 2000 bis März 2006
Gero Heere

Seit März 2006: Anne Hinz
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Die Sportwarte der vergangenen 30 Jahre

Februar 1978 bis März 1980 Walter Weis

März 1980 bis März 1982 Bettina Maßberg

März 1982 bis März 1985 Jürgen Fleischhauer

März 1985 bis Juli 1986 Tillman Prinz

Juli 1986 bis Mai 1989 Bernd Flaschmann

August 1989 bis Januar 1991 Werner Kreißl

Januar 1991 bis März 1992 Bent Gromodka

Seit März 1992 Margarita Heere

Die langjährigste Sportwartin
der Tanzsportabteilung ist nicht
nur als Tänzerin, sondern auch
als Wertungsrichterin aktiv.
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Der Ostseepokal

Die Geburtsstunde der Idee für das Internationale Tanzturnier um den Ostseepokal war
1985, als die Tanzsportabteilung des TSVK ihre erste Großveranstaltung ausrichtete. Der
Erfolg der Norddeutschen Meisterschaft der Hauptgruppe A-Standard mit einem bis auf den
letzten Platz gefüllten Bürgerhaus inspirierte die Kronshagener Tänzer und Trainer zu einem
jährlichen tanzsportlichen Höhepunkt. Schnell waren Titel und Zeitpunkt der Veranstaltung
gefunden: Der Ostseepokal als Turnier der Sonderklasse zum Abschluss der Tanz-
sportsaison am Ende des Jahres war geboren. Alljährlich sollten nun Paare aus den
Ostseeanrainerstaaten ins Bürgerhaus Kronshagen eingeladen werden. Als Schirmherr
konnte der damalige Bundesfinanzminister Dr. Gerhard Stoltenberg gewonnen werden, der
beim 2. Ostseepokal selbst das Tanzbein auf dem Kronshagener Parkett schwang. 

1987: 
Dr. Gerhard Stoltenberg
beglückwünscht 
Asis und Iran Kadjeh-
Nouri zum Sieg
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Seit 1986 zeigten Weltklassepaare in
der Standard- und Lateinsektion alljähr-
lich Tanzsport auf höchstem Niveau.
Gleich beim ersten Ostseepokal trafen
so erfolgreiche Paare wie Asis und Iran
Kadjeh-Nouri und Thomas und Christine
Heitmann (damals noch Raub) aufeinan-
der. Thomas und Christine Heitmann ka-
men noch zwei weitere Male nach
Kronshagen und gewannen 1996 das
Standardturnier. Die späteren Deutschen
Meister in den Standardtänzen Stefan
Ossenkop und Pia David beeindruckten
1990 in den Lateintänzen. 1989 und
1990 gewannen Jens Werner und
Charlotte Jørgensen den Pokal, die einen
Welt- und Europameistertitel ihr eigen
nennen dürfen. Die 10-Tänze-
Europameister Thomas Fürmeyer und
Tanja Beinhauer waren ebenso auf dem
Kronshagener Parkett zu sehen wie die
frisch gebackenen 10-Tänze-Weltmeister
Marat Guimaev und Alina Bassiouk aus
Russland. 1997 und 2001 siegten die

Martin Schumann und 
Birte Marks, Ostseepokal

1987/88, 4. Platz

Die Weltmeister über 10
Tänze Marat Guimaev und
Alina Bassiouk aus
Russland waren die Sieger
beim Ostseepokal 2000.

Foto: Sell
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jetzigen WM-Dritten Arunas Bizokas
und Edita Daniute aus Litauen (Foto
links). 

Doch auch der TSV Kronshagen stellte
in fast jedem Jahr bei den
Ostseepokalen eigene Sonderklassen-
Paare. 
Bei der ersten Veranstaltung starteten
Sabine Buddig und Joachim Lenschow
sowie Birte Marks und Martin
Schumann für den TSVK. Beide er-
reichten das Finale. Das bislang erfolg-
reichste Paar des TSV Kronshagen –
Julia Pfannkuch und Henning Carstens
– waren von 1989 bis 1991 dreimal
auf den Ostseepokalturnieren zu sehen
und kamen jedes Mal in die Endrunde.
Miriam Paul und Markus Kresse waren
1992 dabei, bevor das 10-Tänze-Paar
Tanja Schaper und Jan-Christoph
Ihrens von 1993 bis 1995 die
Kronshagener Fahne hoch hielten.
Beim zehnten Ostseepokal stellte der

Am 24. Dezember 1990 berichteten die Kieler Nachrichten.

Foto: Sell
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ausrichtende Verein beim internationalen Wettbewerb erstmals kein eigenes S-Paar.
Anlässlich des Jubiläums wurde ein nationales Junioren B-Latein-Turnier mit den
Kronshagenern Anne Näbert und Eric Wetzel durchgeführt, das die beiden souverän gewan-
nen. Von 1997 bis 1999 fanden die Ostseepokale ohne eigene Beteiligung statt. Ab dem
Millenniumsjahr 2000 bis 2002 trat mit Imme und Jan Dannemann wieder ein Paar vom
TSVK an. Beim 15. Ostseepokal, zu dem zwei Sonderklasseturnier ausgerichtet wurden, gin-
gen 2001 in der Lateinsektion die Kronshagener Karsten und Andrea Schwarz an den Start.
Nach weiteren zwei Jahren ohne eigenes Starterpaar tanzten sich im vergangenen Jahr
Anne Hinz und Andreas Kindt bis ins Finale vor – an ihrer Seite die dreimaligen Weltmeister
der Senioren I Sonderklasse, Volker Schmidt und Ellen Jonas.

In diesem Jahr feiert also auch der Ostseepokal ein rundes Jubiläum: Zum 20. Mal werden
am 16. Dezember 2006 wieder attraktive Paare aus den Ostseeanrainerstaaten um den
Titel kämpfen und die Kronshagener Tanzsportfreunde ins Bürgerhaus locken.

10. Ostseepokal 1996: Anne Näbert und Eric Wetzel, TSV Kronshagen, 
waren die Sieger im Junioren B/A-Latein-Turnier. (Foto: Sell)
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Rock’n’Roll in der Tanzsparte

Etwa sieben Jahre nach Gründung der Tanzsparte des TSVK erweiterten die Tänzer ihr
Angebot in Kronshagen: Trainer Wolfgang Koll hob eine Rock’n’Roll-Gruppe aus der Taufe.
Mit etwa 40 Mitgliedern startete die neue Trainingsgruppe, aus denen sich schnell eine
Schautanztruppe – die Juke Box Rock’n’Rollers, bildete.

Doch schon nach drei Jahren mussten viele Aktive wegen Schule, Bundeswehr oder Beruf ih-
ren schönen Sport aufgeben, so dass das Training nur noch mit etwa der Hälfte der
Mitglieder weitergeführt werden konnte. 
Das erfolgreichste Rock’n’Roll-Paar des TSVK war Lars Mücke mit seiner Partnerin und zu-
künftigen Frau Angela Zenke. Bei ihrem ersten Turnier 1988 ertanzten sich die beiden in
Uelzen bei sehr starker Konkurrenz aus mehreren Bundesländern einen ausgezeichneten
11. Platz. Und auf ihrer ersten Landesmeisterschaft kurze Zeit später verpassten sie nur äu-
ßerst knapp den Titel. 
Ihre Kenntnisse und Erfahrungen gaben die beiden als Trainer-Nachfolger von Wolfgang Koll
bis 2004 an die jungen und älteren Rock’n’Roll-Begeisterten weiter. Leider musste die
Tanzsportabteilung aufgrund zu niedriger Mitgliederzahlen das Rock’n’Roll-Training aus ih-
rem Angebot streichen – und damit erging es ihnen wie vielen anderen im schleswig-holstei-
nischen Landesverband. 
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Tanzsportjugend

Die Jugendarbeit gehörte seit Gründung der Tanzsportabteilung stets zu den wichtigsten
Aufgaben. Ihren Anfang nahm sie bereits 1979 mit der Einrichtung einer Talentfördergruppe,
die von Karl-Heinz Schröer erfolgreich trainiert wurde. Seit Februar 1991 nimmt sich Julia
Pfannkuch dieser Herausforderung an. Viele tanzsportliche Erfolge – angefangen von ersten
Schüler-Breitensportwettbewerben bis hin zu Landesmeistertiteln – gehen auf ihr Konto. Zu
den erfolgreichsten Nachwuchspaaren zählten Eric Wetzel und Anne Näbert, die mehrere
Landesmeistertitel und Podestplätze bei Landesmeisterschaften ihr eigen nennen können.
Beim Ostseepokalturnier setzten sie sich ebenfalls gegen die starke Konkurrenz durch.

Stefan Genz 
und Julia Dahm,
Jugend B-Latein
Foto: Sell
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Heute haben auch die jüngsten Tanzsportler in der Tanzsportabteilung ein Zuhause gefun-
den: Die „Kronshagener Bambini“ (Alter: 3 bis 5 Jahre) und die „Kronshagener Tanzmäuse“
(Alter: 5 bis 7 Jahre) erlernen seit zwei Jahren ganz spielerisch das Gefühl für Rhythmus,
Takt und Bewegung. Geplant ist für die zweite Hälfte dieses Jahres die Einrichtung einer
weiterführenden Gruppe.

Oliver Diestel und Berenike Aschoff,
Landesmeister 1999 Junioren E-Standard

Kieler
Nachrichten
vom
01.09.1992
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Herzlichen Dank

sagen möchten wir allen, die uns in 30 Jahren 

• mit ihrer Tatkraft und ihren Ideen
• mit Geld-Spenden 
• mit Anzeigen in einem unserer vielen Hefte 
• mit Sachspenden
• mit ihrem Interesse am Tanzsport 
• und dem Besuch unserer Veranstaltungen

immer unterstützt haben. 

Ohne den unermüdlichen Einsatz der vielen ehrenamtlichen Helfer wäre es
nicht möglich, ein Vereinsleben aufrecht zu erhalten, geschweige denn, alle
größeren, aber insbesondere auch die vielen kleineren Veranstaltungen
und Auftritte stattfinden zu lassen.

Eine Aufzählung aller Helfer würde hier den Rahmen sprengen und
wir hoffen, dass wir auf diesem Wege jeden, der zum Erhalt unserer
Tanzsportabteilung beigetragen hat und heute noch beiträgt, mit diesen
Zeilen erreichen.

Der Vorstand


